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Soziales Verständnis des Älterwerdens

Prof. (Kosin) Dr. Med. Yong-Seun Chang-Gusko
Geschäftsführerin maxingpact gGmbH

„Alter hat in Südkorea traditionell einen anderen, positiv konnotierten 
Stellenwert. Mit 60 giltst Du als weise, nicht als „alt“.

Bisher wurden die älteren Menschen für ihre Lebensleistung respektiert, 
jetzt bewundern oder beneiden die Jungen die „neuen Alten“, da einige 

öffentliche Personen vormachen, wie man im Alter ohne Zwänge das Leben 
selbst gestalten und genießen kann.“



Essenz Dissertation Dr. phil. Wienke Jacobsen

- Zahlreiche Ansatzpunkte der kommunalen Gesundheitsförderung für ältere Menschen im urbanen Raum

- Zielgruppenspezifische Interventionen erforderlich, realisierbar durch zu erarbeitende Präventionsketten

- Best Practice: „Positive Health“ Konzept aus den Niederlanden

- Ziele zur Förderung des Wohlbefindens im Alter ähnlich, praktische Umsetzung je nach kommunalem 
Setting deutlich unterschiedlich

- Grundsätzlich europäisches Narrativ erkennbar, Empfehlung zur Nutzung der gemeinsamen 
Grundhaltung, um generations- und grenzübergreifend eine nachhaltige und gesundheitsförderliche 
soziale sowie räumliche Umwelt zu befördern

Jacobsen, 2019



Soziales Verständnis des Älterwerdens

Lösungen sollten mit den Senioren entwickelt werden, 
nicht für sie. Wir möchten dabei mitreden können, was 
angeboten wird!

LIDO, 2019

Nachhaltige Implementierung kann nur funktionieren, 
wenn das Empowerment mitgedacht wird.

Krön et al., 2017; Schellisch und Walter, 2020; BMFSFJ 2020; maxingpact gGmbH 2021

Nur weil die Angebote da sind, heißt es nicht, dass sie 
von der Zielgruppe gesehen, geschweige denn 
angenommen werden.

Krön et al., 2017; LIDO, 2019; Schellisch und Walter, 2020; BMFSFJ 2020



Innovationsbedarf in quartiersbezogener Seniorenarbeit

▪ Großes, unstrukturiert vorliegendes Angebot
Maxingpact gGmbH, 2020

▪ Notwendigkeit einer übersichtlichen Bündelung durch Pandemie verstärkt
Maxingpact gGmbH, 2020

▪ Soziales generationenübergreifendes Engagement während Pandemie gewachsen, 
aber nicht sichtbar

Netzwerk maxingpact gGmbH

▪ Angebot in 2020 höher als Nachfrage
Netzwerk maxingpact gGmbH



Innovationsbedarf in quartiersbezogener Seniorenarbeit

▪ Innovationsbedarf in Bezug auf Projekt- und Förderkultur
Schellisch und Walter, 2020

▪ Nachhaltige Finanzierungen
Kallfaß, 2016

▪ Bedarf einer Basis-Lösung vs. Spezieller Insellösungen und "Scheuklappen"
Schellisch und Walter, 2020; Kallfaß, 2016



Wie könnte das konkret aussehen für Senioren und Angehörige?

Niedrigschwellig

Medien-
kompetenz-

fördernd

Zielgruppen-
orientiert



LIDO –
Miteinander für mehr 
Lebensfreude vor Ort.

Wir freuen uns 
auf Ihre Fragen!
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